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Die Uniformierte y * ^ ^ » ThmiIi Die schweizerischen Kommunisten hielten am Sonntag in Zürich ihren «roten Kampftag» ab. Da die Bundesbehörden Die Protestversammlung

Arbeiterschutzwehr llOllllllUIIlSlCIlffly III Aslrlfll« jjg Grenzen gesperrt hatten, blieb der erwartete Zuzug aus Deutschland aus. Die von etwa 1800 Personen besuchte auf dem Münsterhof
Demonstration verlief ruhig. Die Polizei konfiszierte mehrere anstößige und aufreizende Plakate und Inschriften, die im Zuge mitgetragen wurden, (Phot, Berndt)
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Bild links:
Die «kirchliche»

Trauung:
Der Priester hat die
Rechte von Braut
und Bräutigam er-
griffen und legt sie
ineinander, spuckt
ihnen dreimal auf
Haupt und Hände

und die Ehe ist
geschlossen

Bild rechts :

In der Zürcher
Frauenklinik ist ein
kleines Negerlein
geboren worden

Zeichnung von
Hanni Bay

Braut und Bräutigam fahren im Auto
beim Stadthaus vor

Schon sind sie
Mann und Frau.

Dahinter der
Häuptling, der als
Trauzeuge amtete

Der Marabout (Priester)
zählt das Geld und nimmt für seine

Bemühungen vorab 25 Franken weg

A7»r &eine Zngif, 10 weif />a/>en wir ei Jew? JocL «ocL nic/?£ ge&racLf. Die Sac/ie
* iäf zwar i?? Zürich />anierf, a/»er nar i»? Senega/eienJor/ Jei Zoo/ogiicLen

Garfeni. Dt? /?a£ «äw/ic/> /efzfe« Sawifag ei« Senega/eien/äng/ing eine /ange AfaiJ
ge/reif anJ in leine L/äffe ge/äLrf. Ganz 10 ein/acL ging Ja* a/>er nicLf. £/w aacF
Jen jcLweizemcLen Geiefzen Genäge zw fan, /anJ äcLo« an? A/brgen in? SfaJfÄaai
Jie zini/e 7>aaang ifaff. Zw NacLwiffag Jann /o/gfen a// Jie Fife« anJ Zere-
wonien, wie lie in Jer Heiwaf Jer Neger ge&räac/JicF äinJ. Zaenf Jer geicLä/Z/icLe
Tei/, Jenn in Senega/ iif Jie Neiraf in enfer Linie ein GeicFä/?. DarcF Jie Fie/-
weitere/ Af Jie Fraa ein lFer£o/>/e&f geworJen, Jenen Preii jic^ nac/> Z«ge£of anJ

NacF/rage ricFfef. Na£& /angew Fei/scLen anJ Afar&fen einigfe wan lie/? aa/ Jen Frei* ?;o«
750 Franken, nacLJew Jer On&e/ Jei Fräafigawr zaerrf nar 300 &of, Jer FraJer Jer Fraaf a/>er
3000 FaFen wo//fe. ZZ>er Jer Faa/preiä wirJ nz'cLf aa/ einwa/ er/egf. 450 Franken werJen Z>ar

/>eza/Jf anJ zwar in /aafer Fän//i/>ern, Jer Feif in /aLreirafen fon 50 Fragen. /efzf erif wa/fef
Jer NaraLoaf, Jer Frierfer, äeineä Zwfei. Nock ein /ängerei Gewarwe/ anJ Jie £ke iif geiek/oi-
len, Zw Dor/ beginnen Jie Feif/ieMeife« wif ?Fan^, Tanz anJ Gelang.
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